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Sie neue Regierung vor dem Forum des Sejms und Senats Grabſti verlangt ein 
����� — Ermaächtigungsgeſetz. * 

— War ſhou Dedember al.) In ber heullgen 
Sejmſitgung ergriff ber neue Miniflervräſident Grabiti 
das Worn, um ſein Programm darzulegen. Reduer 
führte etwa folaenbes aus: 

Mit Rückſicht darguf, baß d Bildung einer Regie 
rung noch den parlamſmiricen Grundſfaͤhen zur Un— 
möglich keit geworden iſt, hat der Sigais präfident mich 
beauftragt, eine Regierung zu bilden, die mit garzer Ener⸗ 
gie den Slals oapparai auf die Geſundung der dFi 
nanzen einlellen würde. Neben dieſer Finar gſauier und 
werden die Hrdnung des Verwaliungeweſens 
ſewie die Erhaliuvg er Sandes vereidigung und 
der 22*5**8 
der gegenw aͤrtigen 

ſen dann enweder durch Hilfe vom Auslaude 
eegen Bolte— 

e ſcht werden. Die Regierung macht es ſich zur Aufcabe, 
Ae bo ſrengungen des eigenen Vollkes ſo zu lonzen 

baß ſe imſtande ſein werden, unsg aus der gegen 
warligen Ariſe berous zuführen. — 

Sie Geſund na der Anamen verloangt eine abſolut 
friedliche Amoſphaͤre. Die Regierung wird ſich in hrer 

anzen Außeupolitit pon friedlichen Grund⸗ 
Atzen leilen laſſen, und 83 beftrebt ſein, daß ſich 

in unſerem Volke eine MAmoſphäre des jnneren Frie⸗ 
dens herausbilde und die Singtell vg ate Zyſom⸗ 
menſioe und eremnpferſol⸗e. Die Regee⸗ 
Zang dund gt hrerſeits in gllen zragen, die das Volt in 
8 ſaetn befſhderde Lager pelten größte Unpar⸗ 
e ich ke is an ind wird ſich um eine Schlichtung der 

ſtritligſten Frogen bem hen, bis die Eeſundung der di⸗ 
nanzen vollen dete Tatjache ein wird 

Die Geſundung der Finangen wird die Regietung 
wit Sife zweier Meihoben zu erxreicen ſuchen? Er⸗ 

5863u8 de Sienern und Vermebhrung der 
orhenilichen Siahmen einerſeils und Ver— 

Sehrung der rordentlichen 
Sen arderſeiſs Die Regernrg wird eine freiwillige 
Krftigung des Staats ſchahes durch jinnere Auleſ⸗ 

n anftreben und die ſchos eingeletieſe Sparſam⸗ 
keitee Uon mt aler Energie weiterführen. Die be⸗ 
reis beſchloſene Valo ri lerung der Shenern wird 
es im nackſten Jahre erlduben, den Steuern ihre inſolge 

des V elutarückgangs einoebößte Ergiedigleit wiede zuſe⸗ 
ben. Vor allem muß defur Sorge aſtragen werden, daß 
da? Aus maß der Simnahmen des Stoaltes nicht von der 
Serifene eeete der SLverzahler abhängt, 
ſoederr arf das xalle Vorgehen der Aemter geflützt iſt. 
Daher wird die Weit der Reglerung auch 
ſerund der Finarzverwallung gew dwet ſein. 

Detß der bedeutenhen, von der vor herigen Reglerung 
geleiſt en Vorarbeiten hat ſich der Kurs der poln ſchen 
Mark picht zur nicht gebeſſeri ondern ſcgat bebeuteud 
verſch echtert. Die Reglerung iſt daher zum 
So ellen Vorgehen aiſchioſen, damt es durch eine 
Velutarefor gelinuge, des Volntochros Herr zu 
werden. Erfler Ausange punlt für eine ſolche Reform 
mũßte die bereiis beſchloſſene Bermödensabgabe 
ſein. Da die Valglareform eine gleichmẽ ßige Verielluno 
der Laften dieſer Sleuer verlangt, wird die Reglerung die 
erſien beiden Raten im erflen Halbjahr einheben vnd ſie 

in zweiten bitcr⸗ nach Maßgabe der Notwendigfeit 
ergaͤnzen. Auf bieſe Welſe wird die Regie vug elne be⸗ 
ruchtiſche Vermehrung dieſes Fonds, der zur Valutareſorm 
unen laß ſich erreſchen. Gleichzeiuig hai die Reglerung 
die Abſicht, ſchon mit Beginn des neuen Jahres die 
ziſenbaßngervaliung auf eine Fübe zu 

ellen, damli ſie es nicht nöllg haben wird, ſich an den 
aat um Drod von Papiergeld zu weryden. Man muß 

ſich jedoch darͤbe Rechenſcheſt ablegen, daß die Valufa 
reſorm eine Wiri chaftskriſe nach ſich ziehen 

Bid end baher duab un der Dura ſeherng der Reſerm 
die Regſeung aus due Altion zur Ehalſung des Wirt 
ſchafit ſeken e Wege lellen nud gleichzeilig im Seim 
ein Arberolengeſet ciebringen. ehche vSie Neeh eg bes obgen Prograuws verlongt ein 

dimn auf dem Geb ete der Geſeß 
debung, da eae Blan ſamue des Tempes das gane 
nternommene Wert um Seteren Aingen ann. 

ne ilſem Gende rd ſich die Regervng worgen 
an den Sejm im Bou uurng Uiner Reibe von Voſt, 
woch den, die zur Derchſührnug der Acazenterung 

e volwendigen 88he die Auſgaben 
—5* bilden. Die Geſundung der 

der Verbeſ⸗ 

und der Balutareferm une Luß lich ſind, venden. Die 
VRollmachten werden für die Dauer eines Jahres berechnet 
ſein, in deſſen Verlauf es der Reglerung elingen wird, 
die Grunblagen für die Whrubgteſorm zu caffen. 
Einen auderen Weg gibt es nicht ale nur den der Voll⸗ 
machten ſür die Regieruna. Im Namen der Redierung 
gebe ich meiner Ueber geunung Ausdruck daß das hohe 
Haus ihr die Un terſt s zung zur Durchführung ihrür 
Auftgaben micht ve vruv ei ger n wird ··... 
Nuich der Rede des Minſterp aſtdenlen ordyele Viſe 
marſcholl Morarzewſki eine Pauſe von 165 Minulen 

an, nach beren Ablauf zur Auſ ſprache geſchruten wird. 
Als erfter ergreift Abg. Glombinſti (Natibna 

ler Bollsverbaub) das Worſ, der bemerkt, ſein Klub habe 
non jeher den Slandpunlt vertreler, daß das Stoatol ben 
vur von einer pavlamentariſche u Regieruug be⸗ 
herrſcht werden onne. Da ſedoch die Verſuche zur Bern⸗ 
ſuug einer ſolchen Regiernug ergebnislos verlaufen ſelen, 
ſehe ſeine Partel es als uur zu notürlich an daß der 
Stoaepraͤſident in E füllung ſelner ihm vor der Ver 
fafung auferleten Pflichten ein au herparlamen da⸗ 
riſche o Kabineit berufen habe. Der Klub des Redners 
habe nicht die Abficht, der Regieruug die Unterftuhung 
zu verweigern. (Geifall. 
g Dubag oie eenznale Cubelt): Die ——* Neg erung lawn irdh ihres auber parſa 
wentariſchen und vo aufigen Charakterz auf unſere 
Unterſt ütz ung rechnen In anderen Frogen wird der 
Sltandpunkt unſeres Klubs gegenber der Regierung von 
hrer nparteilisein be de eüeng hrer 
Staals geſchäfie a bha ngig ſe . 

Abs. SIto w (Goliboroby): Da die gegenwũrlige 
Regilerung ein Kabinent der Auibeſſerung uuſerer Finanzen 
im wahrſten Sinne dieſes Wortes ift, erllüre ich, daß wir 
ſie, ſofern ſie unſere wirtſchaftlichen Jorberunden berück⸗ 
ſichtigt, unte rſtů zen werden. Im aubderen Falle be⸗ 
hallen wir mas ſreie Sand vc —— 
aAvbg Sa fiunſtatholiſche Vollapartei) erklart 

daß ſein Klob der Regiernug bie Unlerſingun, nist ver⸗ 
weigern lBune. Die Regilerung verlauge die Bewlliguug 
ven Vollmachten. Soölllen dieſe im Juteleſſe der 
enewag Uegen, werde ſich ſein Alub auch ba für 

Mumn ergriff Vizemarſchall Moraczewſti bas 
Wort, der mit Rückſcht darauſ, daß einige Klubs erft 

morgen, ihre Erllärung abgeben wollen, beantragt, die 
Beratungen a b zu breſch en und auf morgen zu verlegen. 

Anf der Dage⸗erdnung der morgigen 88* ſteht 
der Rucktritt ded Marſchals Rataj und dee elwaige 
Wobl eines neuen Marſchalls ſowie die Forlſetzung der 
Debotle über das Erpoſs. —— J 

Warſchau, 20 Deenber (Val.) Auch n de heuligen 
Senails ſißung legte Minißerpräftdent Grab 3 
ein Reglerungaprogramm dar, das mit dem im 
Seim gehaltenen Expo s identiſch ift. Der Var ſagi 
beamroge, dle Aue ſprache hierüber bis zur Vibolle über 
das Erwächtigungsgeſetz auf zuſchie ben. Nach der 
Myahme dieſes Vorſchlogs durch die Kammer win den die 
Beratongen beendelt. 7 — — — —*— —————— am 8 Jauuar. 

— 7 —3 
Ear ſchau, 20 Dezember. GVat) In ſeiner Abend 

ſitzung befaßte ſich der Minifſterrat mit dem Gr— 
mächtignugsge 7 für bie Regierung, des anuge 
nommen wurde. Der Eitwurf beſteht aus ſünf Teilen nud 

wird hente dem Sejm vorgelegt werben. 
Die Meinung der Eo aliften über 

die neue Regierung. 
vDer Mobotnik?, das Zerralergan der Poln 

ſchen Soſioliſiſchen Partel, äußert ſich über die neut Re 
ierung wie ſolgt⸗ —2 — —7 Die Reglervng bunie men als — Aeg ie vrang F 
der üHerlegenbheit des Präſidenlen Woſele-— 
cho witi noch dem Stur; der Cheeng⸗Wetot⸗Kombat on 
bezelchny Sie hat den Cnaltler einer prußghoflen 
wiriſchafllichen Kombination mit etwas genldeter abrer 
dout lich er Zen deng nach vech 

Eelchernt mit cusnahyme der nach 
gelerlagen ſolgenden Tage ſtühmorgens 

aAaAnzegenpreiſe: * 
Die 7cgeſp. Millmeterzeilez2so o ikx. p 
Die 2— Reklamez ¶ mmn. 10. 000 * 
Eingeſandts im lokalen Teile 20o0 0 

AAr arbeiſſugende beſondere dergun 
mgungen neeigen on sonn und 
Felerisgen wer en mit 28 Prozent he · 
rechnei Auslondsinlerate 800/, Zuſchlag 

Se vetriebsrung durch höhere Ge· 
walt, arbeusniederlegung, Schließung 
der Zeitung oder Aus ſpertung hat der 
derieher keinen Anſpruch guf ſach⸗ 
ſeferung der Zeitung oder Ruckz ahlung 

des Beꝛugspceiſes. 

—B ———— 

Die neuen Munner. 
Die redlichen Bemlhuugen des Abgeordneden Thu⸗ 

quit, eine Loſnng der bisherigen nuhs ibaren Zuſtände 
burch die Schaffung eines Kab netis der Mitte, einer Re⸗ 
qdierung des Ansgleichs herbeizuführen, ſcheiterien an den 
Partelboltrinen der verſchledenen parlamentariſchen Gruppen. 
Ddiefe Talſache muß ſe felbfi ſene die noch inmer an die 
wib ilchleit iner Umtkehr zum öefſeren eglauitr henen. 
arundlich darüber belehren, daß ihre Hoffnungen bei der 
derzeitigen anormalen Krafteverteilung im Sejm einl Trua * 
waren Eilun großer Teil von denjenigen, die —wereit 
durch das Vertrauen des Volles 
berufen wurder, im Sejm über die Geſchicke des Landes 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu euiſchelden, baben — 
wleder einmal bewleſen, daß ſie um ſchusder perſenliche 
and parleipolitiſcher Intere ſen willen auch weiterhen nicht 
avor zurückſchrecken das Wohl der Geſamihelt hin nopfern, 
ohne hlerbei auch uur mit der Wimper zu zucken. 
uniler ſolchen Umſtãänden wirlie es überraſchend daß 

bere iis vorgeſtern abend der Draht die Nachricht über dat 
Zufande komen einer neuen polniſchen Regierung 
de breitete. Jedem, der die Vorgange ber legten Tage in 
Warſchau aufmerkſom verfolgte, mußle es nach den ergeb⸗ 
nis loſen Bemhungen Thugutis dlar ſein, daß nach Lage 
her Dinge zur ein Kabnett von 

haben kounte, von liuks und rechts auerkannt zu 
werden. * — 

Als ein ſolches Beamtenlabinett deklariert ſich derx 
auch die nunwmehr ans Ruder gelangite Reglerung 
Srabſtis — ob wit Recht oder Unrecht das wird wohlt 

— Life der uen Moiſſter anſehen, ſo ſinden wir darauf u. 
a. einige Namen die nus berelis aus fruheren Koblnellen 
bennt ſube Aeer den Vinſterpraſtben aud ircß minſter Grab ſti ſind dies: der Kriegsminifter —o n⸗ 

o w ſti der Arbeile miniſer Daro wii and der Lande⸗ 
wiriſchafte minifier Dr. Racz uunſti. Es erutrgi ſich 

wahl, ũber die Verſon and die Taͤtigkeil dleſer letzten drei 
Manner noch etwas zu ſagen, umſemehr, da ſie die huen 
nunmehr augertrauten Miniſterlen berelts ein / oder mehrere ⸗ 
mal inuebalten — * 

deſens gerasſege ſet eryahnt, det er ſane miniftlerlelle Laufbahn im November 1018 bdurch die Be⸗ 
rufnug zum Landwirtſchafte miniſſer int Keblnett Swie-⸗ 
zynſti begann. Im Jahre 1010 wurde er zum Vorfttzen⸗ 
den des Hanpfliquidationsam ſes berufen und im gleihen 
Jahre noch als bevolſmächtigter poluiſcher Miniſter zur 
Friedens lonftren; noch Periss beleglert. Finan miniffer, 
wel en Poſten er veben dim des Minifterpräͤſfidiume auch 
dlezmal wieder übernommen hat, war er in den Zeitab ⸗· 
chnitlen vom AIs. Dezember 18010 bie 25. Rove mber 1020 
und vom 13. Jannar bis 1 Juli 1028. Auch halle er 
bekonntlich ſchon einmal für lurze Zeit an der Spiße der 
Regierung geſtanden, und zwar vom 28. Zunl bis 
20 Jull 1930 — —— 

Ueber die Varſonlichleilen der neu hinzugekommenen 
Maänner ſei zur Informauon kurß folgendes geſaet: 

Der nunmehrige Janerminifler Wladyſſaw Soltau 
wurde 1870 in Twer (Rußland) geboxen. Nach Beendi— 
gung des Gymnmaſiums in Riga fludlerte er in Dorpat 
Rechte wiſſenſchafſen und beendete ſein Studlum mit dem 
Grade eines Kondidalen der Rechte. Sollan wer ſodann 
in Rigg und Peteroburg Rechts auwalt. Seine ulbahn 
in poluiſchen Staatsdienflen begenn er im Februar 1010 — 

durch die Uebernahme des Voſtens eines Kreldregerung⸗ 
komnuſſars in Kielee Nachdem er verſchledentliche amiliche 
Miſſionen in den Oſtmarken ſowie in den Balienſigaten 
abſolvierl halle, wurde er in die Zivilverwaltung der Of⸗ 

eblete beim Inne minlſterium berufen. Am Auguſt 
1018 erſolgte ſeine Ernennung zum Chef der Orgamſa⸗ 
Nondabte lung des Innenminifleriumsß. J 

Wlodamerg Wy gang w ſti, der neue Juffizminiſler — 
iſt uns Led ern bon feiner hieſigen Taligkeit als Rechis 
anwalt ber belennt Geboren 1808 im Dorfe Dem owiet 
in der Kaliſcher Gegend, ſtudlerte er in Warſchau Rechs 
wiſſenſchaflen und praltigſerte ſodann in Veſersburg nd 
Sod z als Rechtsanwall. Im Oftobr 1022 wurde er 
auf den Pofſſen einez Richlers des Oberflen Verwaltungß 
gerichts nach Warſchau berufen. — — 

das Vie m din Sifizi⸗ Ner Do l arturs e 6860, o00 poln Mark. 
Sas Reglſerungsprogramm Grabſtts. 
DSe neun WMWänner (Leitartilel) J 
Scphender engliſcheruſſtſcher Konflikt äa une 
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2 — EJ———— —�—�—�—— Freia Vreſſe — Freitag, den 21 Vezember 1028 
Bolt Iaw Miflhas zewſi, der der nunmekrigen 
Reglerung als Minißer für Roe ialo ebefennin'ſſe und 
Unierricht augehörl, wurde am 9. Ma 1871 auf dem 
Sule Ochefie in der Radomer Gecend geboren vund been 
dig e im Zahre 1890 das Symnoſivm in Warſchau. Er 
abſolvlerie ſodann die techniſch chemiſche ſowie die pbhilo⸗ 
ſophiſche Fakuliat der Zur cher Univeriat. Als Uffſtent 
für allgemeine Chemie wirkie er ſodann am Lewberger Vo⸗ 
lytechniſum, war bis 1012 Dir⸗elior der Varſchauer hoöheren 
Bandelsſch ule und zuletzt Doꝛent ſür Technologie am War⸗ 
ſchauer Polilechnilum. Im Jahre 1021 übernahm er dlie 
Leftuno des Deparements für Fachſchulwe ſen im Unler⸗ 
richta minifterlum und kehrte 1022 ouf den Poſſen des 
Direllors der haheren Haudelo chnle zurück. Wie bereila 
geſtern mitgeteilt wun de, hat die Muniſlerkandidaſut Mi- 
Haszewſſis bei der Jüdiſchen Abgeordyetenvereinigung hef 
igen Miderſoruch nervorgerufen, die ihm die —— 
des pmumerus olausus in dieſer Schule zum Vorwurf 
macht 

Der neue Zandelsminifter Soſef Käebron iſt 1070 
gebo er. Er heendigte im Jahre 1002 die Bergbauakade 
mie in LAben (Oeflerreich) und befãtigte ſich ſodann bis 
io20 al⸗ Ingenieue in Mahrlich ODrau Spaler war 
Kledron Delegierter Rolenz in der irter alliiertan Kohlan⸗ 
kommiſſi m in Mãhriſch · Oſtran und ühernabm ſedann eive 
Sieung in der Hauptdirellion der ſtaallichen Burg⸗ und 
Huͤttenwerle in Werſchau. Im Ire 1022 wurde Rile⸗ 
dron wm Leiter des oberſchleſiſchen Departemeuis im Mi 
niflerlum für Haadel und Ird ſirſe berufen. 

Rziſlaw Qubrie wie Minſter für Bodenre 
farm) uerbde 18883 in Ponie w be ſh in Litauen geboren. 

Nech endiguig elner Miile ſchule in Leipzig genoß er 
ſeine re Bildung am Meoer Polyſechniſlum und an 

einer alademle; ſerner widmeie er ſich laudwiriſchafi 
lichen Siudien an der Leipz ger Hochſchule. Im Jahre 
1017 mar Ludliewicz Leter der Ahteilung für Bodeure - 
form be m Depart · ment für ſo;ziale Wirtſchaft. 1018 war 
r noch noubder Chef der Ableilung für Badenreſye m im 
Landw ſchate mir ſtexriuw, Geef das Irb iterlolon at oug · 
amtes be m Miniflerium für Irbeit uud ſoziale Für orge, 
ferner ußerordenilicher Vrofeſſor an der Haupiſchule für 
dandwtchaſt. 

dor acre Berkehraminiſier Kaaimierz Ta ñzka ifl 
in Kal ſch geheren u zw. in März 1879. Seine Mittel⸗ 
ſchulbuldung gamoß er in Warſchau und ſuudierie ſodenn 
Technologie in Petersburg. Er widmeie ſich volllommen 
dem Elſenbahnweſen und blickt auf eine weitgeheade Rroxie 
im Verlehraweſen Rußlands zurũck Er war in der we˖ 
teren Folge Mitglſed der polniſchen Dele gation für Röck 
wandererfragen und ſchließlich Vorſtterdex dieſer Delegaiion. 

Der Seller des ẽuf enm n ſieniums Kal BSettoni 
zublicke im Johre 1676 das Licht der Welt. Als Doklor 
der Rechtew ſenſchafien lehrte er au der Orienialiſchen 

Alademie zu Wien. Zur Zeit des Wledererflehens Volens 
winde er erfier LDiq idator beim öfterreichiſch ⸗ uugar iſchen 
Außer miniſterivm; gleichzeilig war er in der Wiener pol 
niſchen Geſandtſchaft tätig. Im polniſchen Stagls dien ſie 
arbeitete er ferner in der Konſular · und Wiriſchaſie abſei 
lung des Anßenmimifterlums als außeror dentlicher Geſand ⸗ 
ter. Seit April 1021 war er Direltor des Verwaliungt⸗ 
deparl« menis des Außer malniſter iums. —9— 

Ing. Mieciyſlan Rybezyn ſi, der als Seile: 
du erium⸗ für ͤffeniliche Arbelten in die neue Re 

jernng berufen wurde, iſt 1873 geboren, beendigte in 
5 1806 die Po ytechniſch · Sa ule in Lemberg und 
ũbernae m im darauffolg y den Jahre ie Affiflerg des Leb⸗ 
fuhls ur Wege⸗ und Srücker hau an dieſer Schule. 1807 
wirkie als VBauaſſiflent im Eſſenbahndienſte und wurde 
1019 am Sekllonechef im Min ſterinm ſür öffentliche 
Arbei ernannt. Seit 1920 verſah er die Pflich en eines 
U len sſe?kreſärg, bis er im vorigen Jahre eudaültig 
zum U lrrſtaatoſeiretär des Miniſteriums für öͤffentliche 
Arbe hn ernannt wurde. Hu 

Zie Bidun des venen Kabinetts war, wie geſagt, 
für ur ſete parlc men atiſchen Verhalin ſſe auffeller d raſch 
vor ſich gegaagen ud man kaun ſich aher des Eindrucks 
richt erwehren daß dies vur eine Derlegenhe is⸗ 
löfung der Kile iſt. So erf eulich eine raſche Beile⸗ 
gung derſelben an ſich im allgemt inen ſein mag, ſo er 
ſcheint ſie im Hinblickk ouf die gegebrnen Verhälinifſe 
immerh a bedenil ch, muß doch damſt gerechnet werden, 
daß wie eines ſedren Tages wieder ohne Regierung ſind. 
Ang chta der unzoͤhl en ihrer Löſ ng harrenden Pro ⸗ 
ble aber ware es all rhöchfie Zeit, da ⸗pdlich aauze 
Arbeit geſchafff wrx, und dezu braucht unſer Land 
ein⸗ Ne erung, die nicht von bheui an morgen damit zu 
rech hat, daß ihr das Vertrauen entzegen wird Si⸗e 
muß St nucr den ihrer ha renden ufgaben qual ſativ 

gzewn ch en er, ſonein ſie muß auch Zert bodecn, dieſe 
hree aben zu löſen. Die erſte Vorausſetzung h erxfür 
ic, doß fie ſicß auf das Bertrauen einer ſta ken 
Meh heit ſt hzen kann. Wie es be der neuen Regie⸗ 
runc in dieſar Bez ehune gusſehen wird, das wird die 

heuie oder morgen m Sejim Kalifindende aͤbſtimmunge 
ber das Expoſé Exabſtis zeigen. 

Obwohl es ſich im oecebenen Folle um eine Fach 
regierura bandeln ell, will es vr dech angeſichts der 
Seſetz a der verſchiet enen Minifte nen ſche ren, daß 
hier de Chleng⸗Partelen zu grohe Zugeſtänud⸗ 
aifſe ngerarm wurden. 

Gleic wohl wor en wir ung mit den geſſern an dieſer 
Siee de ff nilichten Au führungen des Vorſihenden der 
Sesach n Keretnioung in Sim und Senot, Herrn Abg. 
Nouqmann, ſolldaric erlären, der urter Aufzöhlung 
vaſerer auf die Verlſaſſung und die intexuationalen Ver⸗ 

—& 

fräge ſich ftütenden Forderungen darauf hinwies, doß 
ung jede Regiennng wißlommen iß, die die Verpflich— 
tungen gegenßber der deutſchen Munderheit 
nicht allein mit Worien, ſondern vor allem barch Toten 
exfülit; Dies wird une eine Gewahr dafür ſein, deß fie 
ſt auch kel allen übrigen Naßnahmen in enſſer Linje vom 
Eeſichla puntte des Sidala intere ſſes lellen laſſen wird. 

H. W. 

Die deutſchen Sozialiſten verlangen die 
Aufhebung des Ausnal mezuſtandes. 

Berlin, 16. Dezemher. (Pat) Der Vorwaͤrts* 

tage fralllon ſich erneus mit der Ferberung au die Reiche 
egierrng ewrundi habe, den Ausnahmejzuſtand 
aufzuheben. — — 

Verſuche zur Mettung der griechi⸗ 
ſſchen Monarchie. 
London, 10. Dezember. (Pat.) „Dailg Expreße 

viuß aus Belgrad, daß die Geſardten Südſla 
w en * 

Ahen gemenſame Schritte zueck: Erhaltung der 
ariech iſchen Monaxrch de unſernommen habeu. 
Wien, 20. Derenher. Wai) Das Neue Wiener Tageblatiꝰ weldet aus Itben, in amilichen griechiſchen 
Kreiſen ſei man der Auffaſſung, daß zwar ſeilens Englaude 
und Fraulreiches keine Jutervention, wehl aher 
eitens Serbiens und Numänmiens elue ſolche zu 
exwarten ſei. Benizeloas der gegenwãriig in Varie 
wellt, babe nicht die Abſicht nach Tihen zurückzulehren 

zuſrie den. — 

einer Nepublik verich dene Plaäne 

nmouarchie geſchmiedet. Das wöhnte Blatt melde 
aus Bukareſt, daß das griech iſche Känigspagr 
wabr ſcheinlich in Sin a ia ſelnen Wohuſitz aufſchlagen 

Sroheunder rufſifeh⸗eugliſcher Ko flikt 
uin Vorderaſien? 

Moskau, 20. Dejember. (Vat.) Elner von der 
Mokkauer Fun⸗nſtalion verbreiteten Meldung zuſolce ſt 
aus Kobyl die Rachricht eingelrtffen, doß der Vertrefer 
Euglants in Afghaniflan an die Aſghover Regie vrg im 
guſawmer hang mit der E mordung ven engli⸗ 
ſchen Bürgern in der Grennone ein Ultimatum 
gerichtet bahe, in dem die Annahme ſãmilicher Bedingun · 
gen durch Afghan ſtan, insbeſeudere Abbruch der 
Zeziebungen mit Sſowletruß landee vuter 
Androhung eines neuen Krieges verlangt wird. 
Dieſe Meldurg hat in Moslauer poliniichen Kreiſen groke 
Zeunruhigung hervorgernfen, da man dort der Au 
ſicht in, daß bdieſer Säriit Eaglands einen Duſchlag 
auf bie Unabhängigkeit Afghoniſtans bedente 
Tichitſcherin hat in einer Unterredung mit Preſſe⸗ 
verireiern extläͤrt, daß das Ulumatum ein politiſcher Alt 
bon weittragender Bebentung ſei, deſſen Folgen 
anabſebbar ſeien. 

SEon don, 20. Dezember. (Bat.) In Londoner ami- 
lichen Kreiſen werden die von Modlau virbreite len Ge⸗ 
rũchte ũber ein engliſches Ultimatum an die 
Regierung von Afzhar iſien auf das eytſchie derſte dem en⸗ 
iert. Der Ewir von Afghaniſſen hot den engliſchen 

nngtrung ver prochen und eine beſondere Straf 
expedition auegerüſtet, die die Mörder au findig 
machen und vor ein Krlegegericht ſiellen ſoll. Die engliſche 
ãſen wird. — 

Abſage Amerikas au die Sſowjets. 
Waſbingon 10. Dejember. (Fat) Sughes 

fardie eine Antwontan die ru ſiſche Sſowjet eg rung 
worin ex erllãrt, daß aegenwänig kern Anlaß zur 
Arbahnung von Berhandlungen mi⸗ der 
Sſowjetregierneg dorliege, wie dies Tſchit⸗ 
ſche r in vorgeſchlagen halte. Die Vereinigter Saten 
wũrden von ihren bereils ſeinerzeit bekann'⸗venen 
Grundiehin nicht abweichen und dieſe füf die Zu⸗ 
tunſt zum Gegenfiand der Unte handlungen machen 

Wien, 20. Diz wber. (Fat. Die Nere Freile 
Vreffe* meldet au⸗ Waſbinglon daß Praſtbint Co o idoee 
in Sa en einer Antnupfur g von v⸗ chungen mil Sſowjet⸗ 
ußlard anderer — ſei als Siaais elreſãt 
dagbes. Prafident Coolidge ſolle angeblich im Julcreſſe 
ſeiner Wiederwahl und unter dem Ein fluß decjenigen Sena⸗ 
oxen vnd Kon reßmitglſeder, die unlaͤnaſt in Rußlaud 
wellten zu einerx größeren Nacgebigkteit 

egenüfe der Meslauſr Regierung bereit ſeln. 
— 4* 

berichte/, daß der Vorſitzende der ſoz aldemolraliſchon Reichs⸗ 

Frarntrelhe uud Rumäniens in 

doch ſei er mit dem Gaug der Ereigniſſe in Griechenland 

Wien, 20. Dezember. (Naß) Melbangen des Neuen 
Wiener Journala* aus Athen zu olge werden in doriger 
politiſche n Aceiſen/ aboeſehen von dem VPrejelt der Schaffun⸗ 

ur Berufung einen 
nenen Dynaſt ie biw jur Einführung der Wahl⸗ 

ſaugnis war. 

Betrden für die Emordung einiger E gländer velle Ge⸗ 

Reglerung hofft, daß der Emir ſein Verſprechen ein⸗ 

Pelzgarnierſe Damen-Mãntel 
s wie Plusoh· Mantel in gros⸗ex aus 
vanl zu dbillig Kalkulierten Proisen, 
fioden Sie bei Seobmeehel & Rozner, 
Lods,. Petrikauer I0o u. FElliale 160: 
Flũsoh-Mãntol, Xleider. Blusen, Man- 
tol wit Polz garpiert. 441 

Die Varen wercden immer teurer! 

T —— 
83 petrikauer Straße 83. 

Tanger. ve 
Im Reſche der Mauren, in dem vor fünf Jſhrhau 

derlen ſich Macht, Weisheit und Ktultur ſammellen, haben 
die Mauxen ſelbi heule am wenigften zu ſagen. Corbdoe, 
SGrangde bie wunderbare Moſchee, die Alhambra und Se⸗ 
neralffe ſind heule nur Zeugen ihrer verſuntenen Oetrlich⸗ 
rkel. Fez iſt nur auf beſchwerll Karawanenſtraß⸗ n ere 
ichbar, und um Teluan tobt der Fampf wit den Riffenos 
Tanger ſelbſt mit ſeinem Aine lande ireß all eincr 
Remeannut nichts weller als ein TZuwmelplaß wepolittſser 
In lereſſev· Mag nun der Sultau Abdul⸗ is oder Moha⸗ 
Fed heißen, mag der Sherif von Waſan in Tander — der 
ſAbrigens in Fraukreich erzo zen worden iſt — auch voch ſo 
ſehr geehrt werden und heilig gelten, ſo haben doch weder 
zer Vaſcha noch der Saltan eiwas zu beſehlen. derren ſtud 
die freuben Geſandten uud der Auhaug, der ſich 
hinter ihnen verfleckt. —*2 

Ueber Tanger aud deſſen pollliſche BSedeutung eut⸗ 
nebmen wir der „D. Allgem Zig.* nachſtehende inforwile⸗ 
rende Aus führuugen: 

Tonger liegt am Einſalstor zwiſchen dem Ozeau und 
dem Millelmeer ſchrãg gegenüber Gibralar. Die Kanonen 
der wüichtigen Feftung beftreichen von Suropa ars die 
Meerenge und lönnen auch Tanger mit ſeinem von Often 
ungeſchũzten Hafen unter Feuer halten. Bisher lag der 
MRiegel zum Miltelmeer feſt in den HRänden Euglands, 
mochten aus die Geſchütze der Feſtung verſagen, ſo beſaß 

England doch im Satlen des Felſens, zwiſchen Algieras 
und La Linea de la Concedeion, einen ſeiner graßten Flot⸗ 
tenñũtzpuntte, und ſeine Kriegsſchiffe lonnten überall da 
machtvoll eingrelfen, wo die Geſ der Feftung nicht 
ausreichten. Nie hat Englaud Spanien geſtatiet, die Berge 
von Bauein und San Roque zu befeftigen, da welitragen 
ſpaniſche Kanonen von dort aus die engliſche Feſturg and 
die Meererge hätten bedrohen können. Die altar ge⸗ 
genüberliegende ſpaniſcke Feſflung Ceuta hat Eugland nie 
beunruhigſ, da ſie in ichlelt nur ein ſpaniſches Ge⸗ 

Steis haben ſich in Tanger franzſiſche umd 
eugliſche Intereſſen gekreuzt, und venn Eugland auch 
im Vertrage von 1004 gegen den Auslauſch von Aeoypten 
Maroklo als vornehmlich unter franzoſiſchem ESinfluß 
flehend anerkannte, ſo hat es doch ſteits gerade auf Tauzer 
ſein beſonderes Augenwerk gexichtet. Es Aberläßi Frauk⸗ 
reich, das durch die Schulen der Alliauce Iſraelile a Ma— 
rolto einen großen volturellen Eisfluß beſizt, auch gerne 
baudelspoliſlſche Vorzũge, wird es aber laum geftatter kon⸗ 
nen, daß es ſich auch wmilitäciſch und mas politiſch am 
Eingang des Miltelmeeres feſtſei. England hai e⸗ nie er⸗ 
laubt, daß ihm die volle ſtber den We nach 
Indien geführdet werde. In Varis iſt nun zwiſchen Eng⸗ 
land, Frankreich ind Spanten ein neue Tan—⸗ 
gerabkommen entworfen vorden, das angeblich beide 
Deile beſrledigt. Unter anderem ſoll die Nem alität 
Tangers auch ſür den Kriegsfall feſtgeſezt worden ſein. 
Die Souveränitũt des Sullaws wird anerkannf, deſſen 
Flagge allein über Tanger vehen ſoll. Nun i die Nacht 
des Sultaus aber, wie ſchon erwvähnt, rur eine Sein⸗ 
wmacht, auch die Reutralität bleibt ausſchließlich von uten 
Will ·n der beiden vertragſchlleßeuden Vartelen abhbäaroig, 
de h. fie bleibt eine bübſche Phraſe aud dem Papier Wie 
auch immer der Tarroertrag abgefaßt ſeln mog, ſo vird 
er nie die Rivalliät Eunglands und Frankreichs am Ein⸗ 
gang ius Mittelmeer aus dem Wege räumen können, de 
ſeine Wurzeln nicht in Maroſto, ſondern tiefer lieger. 

Als dritter Fallor kommt nun noch Italien hinm, 
deſſen außenpolitiſ e Alliviiät immer mehr beisnt werd. 
Dem Wuonſche Muſſolinie, an der Tangerkonferenzeileu⸗ 
nehmen iſt nicht nachgekommen worden, Jialien wird ſich 
aber nicht ſo ohne weiteres zurückſetzen laſſen und wird bei 
gelgneler Gelegenheit herrortreten. Jebenfalls dart das 
Tar eablommen 1 alsa der eadauitige Ab⸗ 
ſchluß dieſer politn chen Frage be rachtei ve bden. Es iſt 
vlelmehr der Beginn einer neuen, vielleicht recht verw ckel⸗ 
ten poliliſchen Epoche im Mittelmeer. 



r ſwanaden war uub eee 
Der Diener ſchlen wehl 

von den eben voriher 

Stelle von Maſſenelz Werthere geſungen) 

uvnd d eowie Anceſuie —2* 

e ei eee * —E 77 
86083, den 3. danber. 

Ju Mammond Teußel 
ESin Stimmun 328646 er Varichauer 

Bare 
Gn die derte Preſe geſchricſcn 

Aun n roftigen Sonnabend, an welchemn eig Sonue 
ihre wehllruchtenden nicht aber warmen wollndan Strahlen 
zur Erde ſandte, die Sahnr Herran it den Sedrer Damen 
gber deſſennmgeachtet whnier Welſe die Veirikauer 

Seeß — mech 
igen Gebaude der Wer baer Sifr ueln des Söch⸗ 
ſiſchen Gartenz re ebee leerehen vnd 
prtig Ablomobllen eillen die —S——— zur Er⸗ 
ffnun der Borſe harbei Oe n mig ſchritien Ae dee Zeppe en 

36 bie de ererree verſchieg i —7* 83 — 
Ainem Kopfnicken erw derten ſie die reſ X 
erbletige Verneignng des Ifriners * * —⸗ aber 
nur was —2 Mene die Sruße rir weniger 
giacuen 5 die den Weg zur Berſe Fuß zu⸗ 

Adeeg hauen and jegt ces war ſchen 1 Uubr — 
wmil fiebernder Haf n hnen voruberelllen vm vdlich in 

den aneratuchen — 5 n landen. 
— Nicht alle aber von deuen bdie n ————— herbeĩ⸗ 
———— find ſo pünlilich, das Jauere des Tempels ded 
Mammons betreten zu dtfen er ange Amjahl 7 
ihnen, die kleinſten der ————— — — mfen ſich damit be 
gnũgen, vor den Pforlen ihe Seiligtams gu warten, —* 

m * 22 r die Den * — —— 
gegebenn werden. Damm veriaffen fie wie ſie 
atlomnen ſiud, das machl⸗ — 

s falt und unweibl — war vmn ſo mene 
———— 7 2 ——————2 —— * 
gleich bder polu ſchen bdie remperutur * 
wir? Glech in der Kleidereblage enpfiug tuende 

Woõ ꝛe. Der dlen tbare — der in —— 
Woliet vud —*8* 53 jaden lelurn Goſte gang genau. 
A nur, be er üwoer ir⸗ — — — —8— 
Charaliereigenſchaften eleeſenbe RNeelUungen machen 

nnen e welß aer Aber die — — Eder das, 
was mean gewoulich e nennt obwetzl es wit Eiebe ver⸗ 

teufelt wenig gu iun hat) derſelben gat Beſchelb und daun 
ahne welteres Anatinſte derũber 2 in velchem Bad 
bieſer oder ener ſaner Se den Sommer virb 

wirt Dab vwar mir. wiewehl ich ein ſellener Gaſt 
BZotfe bin, dun haus belaunt, und deahelb beſrage 9) 5 

Siener ůͤber einen Herru, der eben inier iner A vir⸗ 
Aufmerlſamlelt erreat hatte. 

— ———— * 
w Les binier 

o⸗ 368 88 * * * 8* hei⸗ 
den mich ereſſtere Kueuſer 

Zerftreuten?. Da ich gun * 
ber die ich — — —5 wollie eufrig· oder er⸗ Tenpel * Sub huin iſt lieber veſit rlelen DBie Spleltkarteuſtenger wurde vn 28 ftreut? oder auch beidez —** avd da bie Opſer. * ſ ſue r * 

Mienen und das Aeußere des Rortberhuſchenden * *7 Vp. Eiue Bawe⸗ wir 
SE ich muß geſtehene in Ehter Zeit Aeoß rbbe gew der Zett. Ueber 8 e⸗ 77 —2 der mean Saleman Letzowle 

* ——— Gen üher —— 3 gom Nlitwoch abend im Saale der Shilharmone der cme — �o————— * 
— 15 7 annu. * — —* — und ſau * 7 
genſchaften derr — meinenn umn 2 em Bo atz Streben v xer vn ** Vrwen etragen 
des dienflbaren Vedanern vichts ũber ben —— — Leit molſin. Er —7 vor 8 68333 * bel 
Vegeniaud — *— —2 *— erfahren 
——— — — — aus 3— wmetrier 
—75 dem * 4 
leifes umn X ————— —— ** — oder hat 

77— ————— —— 
— — — — —— 
8. Fitelberg. — Ast Bar⸗ae 
** bar Galerle inhelmiſ her Auufiter aten vor 
am vorigen zwei badentende ber — 

bellenns belaumbe 
hene Fin Tadeut Orde und * 555 

e —— 35 * ſo 
willkomwenere ran VPolinſta Utchen Organ ihren —* gewalligen Partner wei 

Sghatten geftellt. Si war gein voller ſr 
penn eine ungetrũühte Freude ſr den Me Konſt⸗ verſugt ſher einen * Spran 

melallen em — 78 der ldeicht — und frei 
—— ein w — in heen 7 obabt, 

dumal et gezt dezeſchnet Sẽter 
Ton ſcheint bei Stugeriun ebe 
en. viellelcht vürhe den ſih ne *7 

rro xu⸗ a Charatleriftt v 
ſchen. Schluß, einen — —2 8 * —— —77 

— * 
ſichthar indisponiert uud bie Slimin ** 
ſchleiert. Spater entfaltele ſie ſich 
bie whert geſuügenen Arlen aus 

nennende Leiftungen 
——— gab 3* Veſtes ml der 

ov arnatiſch beleht vergetragenen 
—— ene Jueneen dezeza 

ſind. Denn meinem —7 
wmi verdachtigen jungen Deue 

4 immer im Korridor der 
—— aunf hre Wenſungen als ere Schwnben aw 

flellung davan machen, was hier geſchieht, 
die — nicht ſelbſt 

ſenmoller gebaͤrden ſich hier 

llem Treden und ——S S — mit einem 

zur Befinnung lonmen ließ ſcht —— 

nicht wußte e —33 — 

KFugen diee Bilder aud *7 Leben 
Meuſchheit vori bergiehen mit 

zeeen die —* * ans —— 7— und 
Von den im 

deas Chri 

—* * 

Operulileralur, die den Lobßern geeli 

—R iſt eln ansgeſprochenes Verdienſt. 

Ss woltel ein Unglücke ſtern ſiber * —— 
gen * Sy phonjeorche ferg ¶ Man ſollte endli 

in den Geiger Zygruni 

wird, damit er das Verſtiumte nachholen Bunte, 

Herr Barae ſpielle mit Orcheſler das zweile 

—A 86* —* 

wird uns Mangel an Wohlwollen ober gar Voreinge 
weunheil vorwerſen Lnnen. 

ausſ⸗ Aei⸗ des 

— ſur gen Doerionig gehallen geh in gar 
anen ormen polniſchen Marſniſlonsr? 

Ich zarn mir nicht helſen, aber im war und inmer 
wieder, wenn ich u einen bleſer dienſthearen Seher der 

Warſchauer Borſe a ſun 8 zwlagi ſich mie der felſen⸗ 
feſte Verdacht cuß ee alleſamt Dollaxmagnaten 

es galcht entgemgen, daß ſur 
in Werhindung Ahen, d 
rſen aufhallen, o vach 

Warſchamr Gelbhor zont aufflleggen zu können. Harfets 
da etws wunderaehmen, wenn behaipiet wird daß die 
Sorſenlnechte mit dieſen vexdachtigen Individuen — 
großzügig⸗ —— betreihen vud ein bbrſen⸗ 
diene lonſoruium m. G. 9.“ Gles: mit Gorberabon⸗ Haſ ⸗ 
fung) gegründet ßen — 

Im Alzxheſligſten des Borſenhanſes hatte bie Arbel 
nzwiſchen bereus —333 Der durch die Türen drin⸗— 
gende Larm und das lant erſchallen de daje!“ (Ich gebe 
5* bioreIch nehme ) ließen bereu 35 Ich betxot 
den Saal. Wer pum erſtenmel 2 —XRX der 
Borfe belwohnt. der gewinnt angeſicht her hrr⸗ 
ſchenden Traiben?, Zärmene und Haſtens α beim Unblick 
ber erhitzten Geſichter der wild geſtifullereuden Boerfianer 
gmchſt den Eludruck, daß er fich ouf einer Tagung von 
Irrſinnigen oder mindeſtens auf ein m Jahrmartt u der 
Zehzer Altſtadt befindet. Man kann ſich gar beine Vor— 

* man ſich 
—* het. — * voblen Bonl 

herren nind Gelbmagnaten, die eben noch mit 6 würblgen 
Mienen ihren Auios entſtiegen, und die ſchnelbigen Bor⸗ 

wie joll. Allez larvit, — 
und ſchlãgt wtend auf den Makleriiſch. 8 — 
laſſen ſich immer und immer wieber * 
weinen Wirrwar laut übertönenden —*— —— und 
HSioroꝰ die treibenden Jaltoren der Borſe vbernehmen. 
Ein Freuud ſagte mir einmal, daß er var ulchis urcht 
habe und daß er nie Angft empfinhe, daß hu aber auf 

eeee der Börſe jedes mal ein belle neircbes Geſahl 
eſchleche 

Zuhe bringin Iatzt, kaun er ics Börſenſael bieich wie einr 
Ob wohl er ſonſt ſich durch nichtz aus der 

Kaltwaud werden. 
Sie genan 9,12 uhr erlz nende Solbluce — 

Sylage ein Eude. 
Wo eben noch ohrenbeiaubender Larm die Gemer 

laulloſe Suilla 
Geldmagnalen verlafſen — ———— — 

Kopfen den Saal. tert 36 blieb nach Borſenſchluß peh aige Weil⸗ or hemn 
Sebdude ſliehen und ſchauſe uir die di — 
Borflaner ar. Ich mußte dabei unwilikůrlich daran denten, Frofi 

wiebiel die piee Unglück von der Böorſe dommſ. e 
Ich mußte an viele denlen, die burch Vorſergeſhafie an 4 ue 

uem Tage ſchwer reich geworben aber an * 
diel mehr, bie auf der Brſe alles 
gezwungen wurden den Bettelſtoh zu — *5 —9— 
enſſcheldet über Reichtum und Armul der vwahre 

—— —— v 
ſeiner Eilelleit uſw. Redner den —— 
——— man die Tugenben nicht über fich ße ols Machwert betrachten 7 — 

ex 9 daß nicht alle Menſchen gleſche * 
ſißen, ganz beſo uders eber e die Maſſe nicht ——— 

* Dell geſun 
iſt erſtander 

rs rechne. 
eler Dank vbuin bheiden gnſtleru für die 
erdis — Mit bleſer Perle der 

unhelaunt in, 

—A 

wenigllens auf dlelem Wege das Perlite 

*6 — 9 

Zeit wieder mal einen — von euror 

boch exhielt man in etzler Sande die —2 ven dort, 
daß Getr Feuermann bes Opfer eines Unfalis Feworden 
iſt. Wir hoffen, daß 8 dern Kunſtler bald befſer * 

chen warde für Erla geſorgt and an fand dieſen in ασ Pianiſten 274 9 

evier⸗ 
— — von —— —253— 
korrekt aber ohne viel Ehwung „wie es 
8 325 und Jaſpiiatien ſe Leſche Werr in hohem 

e ege Es ſel — geflaliet von bieſer Stelle aus Auige 
ernfie Worie an d Longertbirellion zu richten. Remand 

now⸗ 
ir haben auch an dieſer 

Stelle mehrwals bdie grohen Schwierigtelten, mit denen die 
Direltlon zu laͤmpfen hat, anerlaunt und waren beſirebt, 
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Wenſch einen Kampf wu den alederen ———— — 
aufueh ne und ue Sechke veredeln. Doß man dieſes 
ghir arn renigen oe, wiles Herz Zimmermann in 
einem * getin Belſpiel voch wvenn jeder 
zelne Menſch u der AR einer Seele arbeiten 
—9 wirb d —3 einẽr eren. glcklicheren 

—— * e wehder deher⸗ 
noch — aß gebe, * wir nidt gam bepiche⸗ 
ten. Unſereꝰ ee t die 35 a s Kalee 
— n die Perſonlichteiten 38s8hexex 

in den Durrrten 
— an e de Unzermen chen. Und deß dem 

ehen wir am baſten aus hen Denlen, bder Dent- 4 
bigtat 3— det daloren. An erfter Sielle ffen-· I 
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Roch eine unftausftenug 
Sit einemmal ift Lodz, das ſo lauge kunſtarme 

— *it n e elüngen elch bedacht worden 
Braurer und Sir gfang die ja beſde jett noch im Co 
eron Gin ges lzen, die Warſchauee Zudtf aus der 
dahenſg in „Seande die Dunge Kunſt⸗ im Eeſins 
und Laub in der —&æ in der Prig bſtr. . Laubs 
Art ſt in Lodz — c ſeine ———— Bilder hangen 
in ſo manchem Lodzer Salon von hm bit u den Jun 

gen, die im Caſinoe hr Schaffen igen, ſtein weiter 
e vaub i ein Vertteer der Nalergenerauon die 

8 Ratur ſo malt, wie ſie fich auch dem uge des un⸗ 
befapgenen Beſchauers eig gur dleſe Funft hel der 

Lod er nech immer das meifle Verfiär dnis Wenn er ſür 
een Bild Geld hergibt, ſo iſt es fur ein Gmälde vach 

daub'ſcher Auffaſſung. ARle Werke der Zwoölf aus dem 

gen viel Gemeinſames. 
aub hat feht veel auegeflelt Wir finden da noch 

ſibiriſche Sachen, die Anftleriſche Aus beute eines Snfent⸗ 
— aͤm Schwarzen NReer und an der Ofiſee, Wieder⸗ 
geben der Bergland h be Zelopane, hol⸗ 

aͤndiſche Anfichten in Auswerong es rrags 
in Sollend — polniſche andſchaflzbitder. Muſt Oelſa⸗ 
qher. de Laubſpe ielitãt ind 

Wie uns He Sb hle, het er bereus ziemlich 
vel auf ve⸗ Mazene bſger unſt viſſen, daß 
aubee Weig achſen ausftelt 

SGrand⸗ —⸗ Caſin⸗· Antigua Sodʒ braucht 
fich heuer über —2* an Suͤbe ſchhnſteluntin nicht zu 

bella agen. 
— — bip Wegen e⸗ ber Wucher 

vporſchriften 73. beſſraft: Feliz Nonie aus Zdunſta 
Wola mit 150 Mil. M. Geldftroſe ud Monat Haſt, 

Idel Senchynſt Nuz o Aill Gelbfiraſe in 
ggen Haft Mordla —— Nebom ejſta 6, mit 
SMilionen Geldſtrafe und einer Wode Halt, Abraham 

Kohn, Konflantyrowita s, mi nilinen Gelbfiraſe 
oder 2 Tagen Haft, Moſchek Eromann Pulnena 18 mit 
1 Milllonen Geloͤftrafe ober Eagen Haft, Oul⸗ off 
Wolczanka 160 mir s Nilionen Gelbtirafe und 2 Wochen 
Haft, Izek Vpdlarz, Gbanfta 22, mit Nill, Suxa 
Zlelenta, Wolborſto — —— Varenowſti, 
Rewomieika 16, mit ii. Malich Krzentowitt 

Sluvna 46 it 18 Mil —— Abrenewie, ew 
74, mit z Mill, Mdem —5 Bolberſta 10, Fit 3 
wit nd ẽ Tehen n — Zawadſees 
mit 5 Mill. Julian Gruber ilee Irra chen. 
53 Sientiewicza d. it o uilienen Mart. 
WVon der Arbelta ſchule. Am Sountag den 16. 
dum M. fand in der ſdnſchen Arbelisſchule eine Sllern⸗ 
verfomnieng ſtalt, an der ͤAber 100 Eliern, beren Kluder 

ie Ärbe ie huie bſuchen ehnen er Liler der 
Schule Herr Velrdtowſee machte die Elern di demn 
Weſen der Arbeits ſchule bekaunt und wies insbeſonere 
auf die Vorzüge derſelben als Farctebildrenin hn. 
Um elnen engeren Konialt mit der Schule und dem päda⸗ 
—5 Rat derſelben zu ethollien / wurde in Schul⸗ 

nnd die Herren Koblowſu — Wane vnſtn und 
38 ynſti. 
Wie viel Arbeu⸗e ſind — Die 
fatiſtiſche Ablilung des Magiſirals ſiellie ſeft, daß in der 
etzien Woche des November den Lodzer Fabrilen busge⸗ 

amt 94 261 Arbelter beſchãfligt ſind — dio drei 7 
27 452 vier Tase und 24048 ehs Dage in ber 
Woche Vergleicht an dieſe 57 i dem Ergebnis 
iner in dieſer Augelegenheln von der flauſtiſchen Abteilung 
berar ſtaltelen Runbfraͤge im Dllober, ſo in ein bedentender 
din ahchrit wahrzunehmen. Wãahrend namlich im Ollober 

Nach * ebeit iſt gut ruhen. 

Stolze Herꝛen. 
—— — bes Lortſetzung — MNechteus verbeten 

3cb—— 
I denn haſſe ihn! 3 witi es die banben 

dames ſie leidenſchaftlich herpor. 
ihrem Seſicht lag An fGusdruck, ſo grauſam 

*— und wud, daß ihn zurcht vor ſeiner Frau anwandelte. 
wiliſt du mir nichl erklaͤren Nabella ? 5 

SFrage nicht, ſondern handle! Es gii dein Leben 
James Ich haſſe Wallbrunn, wie nlemand ſonſt auf der 
Welt. Ich haſſe ihn, wie du— 
dJa, ſie haßte ihn ſo, daß * Seele finſter und hart 

von den aufreibenden Kampfen geworden war. Sie 
glaubie erſt wieder hig weden eu hannen. wenn er 
dict mehr war! 

—7— ciee to 

e Kap — 

Aſten Geburis kag. Mu Tranen halle ſie ihn begrißt 
was war ihr heule der Tag, der onſt immer ſo felich 
begangen wurde! Was waren ihr die vielen gulen 

Wwaunſche, die man fur de hane, wenn ihr der eine, der 
einzige, micht erfuilt wurde. 

muade und ulune, ußd doch mnſt aller Sorgfalt 
machte ſie To lelle ſie nuße ſo gu dee moalich aus⸗ 
ehen; man —* hr michts von n Wnpfen anmer⸗ 
ben, die an htem Kötper zehrten, iht den Schlaf der 

Nãchte, die Rohe der Tage raubten 

nach * 

Sronde vnd die Gemülde Saubs in der Antiqua zei⸗⸗ 

itee gebiidet in das gewahlt wu den: Frau Sialinſta— 

Maſt nie ohne direkte klufſorderuno. und dann war er oft 

Sund war dadurch doch keinen Schrilt weiter gekom⸗ 

chatloe von achin ren 

Frefe Preffe Freuog, den 21. Vezemoer Wes 

Nachzahlung. 
Das abermalige Steigen aller Malerial · Preiſe 

und cð hne zwingt uns leider, von unſeren ge⸗ 
ſchähten Beriehern eine Nachzahlung zu verlangen. 
Diejenigen Monats⸗Abonnenten, die den Betrag 

noch nicht bezahlt haben, zahlen für die ewelte 
Dezemberhalfte noch 480 000 m. hineu. die 
Wochenabonnenten zahlen ab 16. derember 
20 o00 mark. Sreie Preſſe“, 

** 

35 Vroz. Pnen Abeuer die volle Weche — 
waren es im November nur noch 26 Vrozert. 

bip. Eine blutige ſochzeit Auf einer B8och 
zelt, He in Rydyny bei eine à Lend virt fattfand, oer elen 
die Gaſte infolge des abzu reichlichen — s in 

eine derart erregte Stimmung, daß eine allgemeine Schlä⸗ 
gerei begann. Ein gewiſſer Se epan Krygier wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er balb darauf ftorh Das Bezirka 
ienvern iene z Gaſte pie an Tobe Kolereve⸗ 
Hauptſchuld tragen, zn ſchweren Geſängnisftrafen, und 
* einen gew ſſen Wladye law Kurowſſi zu Jahren 
awie einen Frat citzek Kurowſti und einen Wiadyslaw 

Eyeladeli zu 3 Jahren Gefäugnisßs. 
bip Die Zuſchla ſsgebühr für auf den Bahn 

böfen ufgegebene Depeſehen wurde auf a600 M. 
ſr das Wort erhbht 

bip· Die LShue in der Gasa⸗ frat veen 
8 im Sinne der Berechnungen der flalſtiſchen Teu⸗ 
rungs ommiſſton in Werſchau geregelt. Sa diefe Berech 
nurgen aber von dem wirklichen Teurungs zuwichs beben⸗ 

abweichen beſchloſſen die Aogeftellten der Geanlai 
eine 10proz. Aus gleſchs ulage zu verlangen. Auf einer mit 
der Ver walſung augefundenen Sitzung kam e jedoch zu 
keiner Einigung, ſa daß die Angeſte llten guf einer weten 

Generalverſaw ilung, auf der eir gewiſſer Vlotrowti als 
eimniger das Wort ergriff, beſchloſſen, bre Fordernog g⸗ 
rid uziehen. NRach zwel Togen wurde Piotrowiti, der be 
reue 30 Jahre lang in der Gatanſtalt ätig iſt, ep ſlaſen 

Nemjahregrüße von unſeren Figern. Ein 
frohldee und geſpndes Neueg Johr an alle Lo er Freunde 
ind Feundinnen wünſchen die Soldoten ds Fee⸗ 
Vegiments in Krokau: Kebſch Bruno Wölfle Ono, Jeruſel 
Karl, Renner Alfte⸗ Eberhard Emil, Greif Allred, 

Ehbuard, Nuller Alred, Eqeſte Erwin, Wudle 
ritur 

Regelung der —* und Einwaudernvg Wir 
aehrin daß vom Jabre 1928 an die polniſche Ae wan- 
derung und Einwanderung aue ſchließlich durch den Gain⸗ 
ger und Danziger Hafen gehen ſoll. Der polniſche Aus⸗ 
und Einwanderungsverkebr durch andere Haͤfen wird in 
Zulunſt nicht mehr kovzeſſioniert werden. 
bip. Ein glaͤnzendes Geſchäft Ein hi⸗ſigee 
Blatt gab vorgeſtern abend ein Exirablatt heraus das 

bo o00 M. koſtete Ein aus der Umgegend eingenoff ner 
Kanſmann, der von einem Zeltungs ſunden ein ſolch s Bloit 

kaufte war ſeo zerſtreut, daß er dem Jungen 5 50 c00 
M. 5o Pollar fur dee Blott ab. 

* 

für die Abenogeſeliſchaft am heuligen Tage — 
Er war ſeit kurzem zum Kitkmeiſter beſördert worden 

und hatte ſich trohdem nicht erklärt! Er kam jeht ſelten, 

ſehr Zerſtreut. 
Alch, ſie wuhle wohl, wohin ſeine Gedanken ingen! 
ſie haite exreicht, was ſie gewollt; hatte jede Verbindung 
des Geliebten mit der ſchönen, jungen Sängerin Zerſtört 

men! Eine fiebern e Unruhe trieb ſie umher, eine förm 
lich beãngſtigende Nervoſität hane ſich ihrer bemüchtigt. 
Wohin ſollte das führen ? Sie war am Ende ihrer Kräfte 
— ſo oder ſo — die Entſcheidung mußte fallen und bald, 

wenn ſie nicht den Verſtand verlieren ſollle Von diefer 
Eeidenſchaft ſur Serd bonnte kein Macht der Weit ſie 

beſreien Allerle abenteuerſiche Sedanken drängten ſich 
hinter ihrer Stirn. Sie wollte ihn in ſeiner Wohnung 
aufſuchen; man würde ſie dort ſehen; ſie waͤre bloßge 
ſtellt — er, in ſeiner Rueruichken würde des nicht Lo⸗ 
laſſen — er würde ſie für ſeine Braut erklären — und 

ſie hãne ſich ihn errungen! 
Ihre Miutter, die feine, aluge Frou halte anen 

ſchon zemerkl, wie es um ihre Tochter ſtand, und halle 
es an Geſegenheilen nicht fehlen lafſen; denn das Glach 
ihres Kindes ging ih über alles. 

Endli kam Serd von Neudegg. wWie eklriſtert 
ſwprang Charlotte auf, als ſie den ihr ſo wohlberannen 

schriſt vernahm. Ire Han de zitterlen ſo, doß ſie kaum 
das Buch halten konnle in em ſie las, waͤhrend ihr 
cugen in Wahrheit keinen Buchſtaben ſahen und alles 
n ihr in fͤbechafler Erwartung geſpannt war. Der 
5 öffnele die Tuͤr des Empfan sz mmers, und ſporen⸗ 

man varleie Eid von liend ge als ein eigen 6 uũber die Schwelle, de Bunn in 43 
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Eir nabmen 
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aber annehmen daß Sie ga ene wanſche mehr haben 
können ! ceren er. 

wanſch 

Wire nach er anderen ſchrie? Nein. 

zu könnene 
„der — felen ſein⸗ Suberhohe ene —7— 

Rr isn 
Die Weihu esbeſcerng der Armen 

in der St. Johnuuisgeme inde 
Seit Jahren iſt dieſe — 2 wohl die g zßie in 

Zodz. Auch dieſes Jahr haben viels Gemeindeglieder 
Daben in Geld ab nelnra eeben veilee ue 
fühß e Verzelchnis eiot an Geber eilche hundert Meter 
Stoffe und in bar Gelbd uͤber 208 Milionen Mart. Dder 
Wert der Sloffe Aberftelgt die oßen Gelopfſer. 17 Väcker 
haben Brot und 24 Fleiſcher Wurſt, Speck und Schmalz 
geſpendet. Die Zahl der ürmen in eo s00. Allen, die 
zu dleſer Beſchernug geholſen haben, ſei herzlich gebankt, 

Die Feler begann nit dem Liebe Sie doll ich dich 
———— worauf Super nendent —S eine der 
Feler emſprechende Rebe — U hilell vnd 
ſür abe Slebe ud Sufe dantte. Deranf varden bie an— 
geferligten Saſhen ¶d Seben nitiel verein, auch ahiel 

len verſchedene re Kohlen und Selbgaben. Mit 
Gebet and dem —D —* du fröhliche⸗ wurde die Feier 
geſchloſen Abrehuuug —* — —— Gernug — FJohaunig 
gemeind aunt 20. ewber e 2 

Einnahmen au Gelbe Reſt aus der gandelzbanr von 
den ameritauiichen Saben is⸗ 600. Opler bee *— 

Minnen Opfer am Eruedankget h 783 000. Dpler am Erptedente e 60 * 
Ovfer am Ermebautſe re sel 1 opter au 
Airchwelbſae o he eo o oper 68 ſore 
Malthãi irche z06 OoO an —5—— — 1000 *00 
crau Em lie Rihn o e αι were —8* 35 — 
Fep Weirert 0600. Selige A 33 Keilich Nin. .6G. 

6 —7 —* Herr Eckere 8 
* NMMiun, Hegeren Glſer —*— der Slberbechzen 

0o ooo O · . roo ooo. ſere Sues uel rio. 
Fiedler od ood anen a⸗ Ge che eBiattowſti seo oc 

durch Ser⸗ Kratſch, qus Amerika Mnion Serr Weber 
1WMig oꝛ 9 Guaub MiUioen, AA. 1Aillion, ——— 

mes Krauzes auf bes —*7 des errn Elbel 
2 Mulionuen Famnti⸗ —A —V 
2 Milltonen A. R. Minion — Firmo nud Shalgze 
Alison. Serr ur ar zGhHel x00 boo Frau Veliuer 
1 irea e⸗ 00ο rehler i ee 
750 000 — 2* Vifſtont kran chen durch Ir. — — 
Serr — gampel 2 Milli⸗ e plbenfeit Nillio eAir⸗ 
q n⸗ Langher ein der Si. Job Gemeinde 1U0 uuligrnen —8 
0 oo. Sexr Rom⸗e r Bonen, Fran Roaſchig o 

Fraun Krewpf 2 ilienen, sSer Er niug 
———— — 

gerte Bendiger 130 000 Jau A⸗rre Rael iliss. R. . 
8 Dill vnen SDoiſwarn aoh coo Fran Woeber 1 Minton, 

Frou Seblee do doo cre Ott⸗ 
Fron oer ν 6 60600 

v — ————— Serbera 
Milnon, Frou Ralalie Schlief Milizun, darch Fel Morta 
Schultz von den Veomten der Firmsg Scheibler 37000 
Friebh eee ———— WMon 
Refſ⸗MNill,. —S Meler —— Hroit 
Woos iretior Braun vinißnen 
Wils. Linkens ß Mir, —57 
1 inl, ichard Nel 8 I Ronthaler ng 

Voo6 gice 
—8— Cow u, A. vut, —— Servpel Willloc. 
* Gltzel 1 wiin Roke⸗yt reſchel oo co0 Frau geile 
vin. Se o Fran v. Doepfeer Wiluen 
4 Naonlãtzlich einen 3 daͤhrigen —— g0 Millioaen 
Jirmg Buſch 8* Eanmgart 5 ill. Sieſan 

eite vorn aue verein W Millignen 
— ——— r de magnn Will — Ado in⸗ 
— 3* 17 R. M — Frau Aurn oooo. Fran 

223 in — 25 Sé mibe 2 ull'vonen, 
Roͤbezts 8 — Inline Slene ii, gere Ge— — J — ——— ibeif Meiſe 8 n eu Mrn ulisren 

568 —VNä —— Auſabe 24188 050 art 

Hermnenn Jung 3 Mill. 
Jer Abolf Bestold 

Bleiben 220 wviert 
Saben in natura —* — 38 — Meler Bowert 

ſabrit oſen Fozn 
abrif Schelbler 1 —— We s8— 

fabrik Sabene 2 Sigck Won ot gerr ret ceertt 
VGSt. Woln vif. Fobrik Gonrued Shigſeis 

a Kaorl Giſert 16 —* 
ewaren Noan Swont —— Refof rwe — 

Eh. wiukemn —* —— — rief ſie —D 
uch Und vielen Dam ur die pun ebaren Orchideen 
Sie deuleie quf in Fullhorn, das den —J auf dem 
Geburistags iſch inn hn. J Ex kuͤßle ihre ſchlanken n ager 7— 

Meine heretlichſten —— uebe Charlone; 
in Erfullung gehen, was Sie ſich am liebſten won⸗ 

kin eſichts dieſes reſchen Gabenliſches möchte nan 

0b * Aicht das Beſe ach can — wehr * 
en So reſtznent? — der Sebur ehe mann 

picht — genug zekommen ? Mich dunkt aber doch. daß 
er ſehr fregebig Feweſen ſ. 

Ich habe mir das Banſchen ewöhnt dann 
bleibt einem wenloſtens die Enlläuſchung vich lller 
Wunſche erſparbee entgegnele ſe, ohne auf emnen ſcher⸗ 
zenden Ton eineugehen. Er hite, worguf ſie hinezleue, 

nd das nahm hmn die Qubeſengenhein. Dunble, neie 
Schatten lagen unler hren heißen Augen, mit denen ſie 
ihn rg zend anlſah Mein Sott, hatle ſie noch nicht be⸗ 
ori Er konnte ihr doch nicht geben, was ſie wollte 
Und eine ungelleb e Frau an aih en, wo jeder Puls 

das war un⸗ 
e bedane ich heue aWend nicht dilteiern 

unlerbrach er das emgelretene —— 

Freilich, Gerd, dabel durfen Sie nicht ſehlen. 
iut mir umſomeh id als vir uns wahricheinlich 
lãnger nicht wieder ſehen Wie wollen reiſen.“ 

Gemenins ſolhh. 
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ür 
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eeeee Beunich 1 Vacket War⸗ ureſter. Rollwarenfabrik Korl Kretſch⸗ 
mer 8 Kupons Stoff. Zerr Juliuæ Kindermann 41 Reſter, 18s 
Weter Sloff er⸗ Emll Kolert 8 Paar Untirhoſen u.3 Jeck n 
Firma Daube 1vBocket Tud er, von Serru Nohn durch Frau 
deiters 6 Todete Wolle Serx Frotd Roamiſch Stück Vare, 
Zerr rariſch 1 Stück Stoff, Sampel u. Schaltz 1 Stück Ware, 
Zart Soch Siũuck Ware. Fema DNak 18 Meter Stoff, Sert 
Sé ulß Studk Stoff, Serr Mir 2 Stück Stoff, ſSerr Ruttke 
TReit Tuchnol, Firnis Frauz Kipdermang 10 klein⸗ Tücher, 
Firwa Seosharbe e silgaracun Muß er beſchnitte. W. Stola- 
w 0 Meier Hembden ſto ffe, Frma Ludwig Geyer 100 Meter 
Sieoff, Karl Steinert 80 Meter Stoff, Serr Eilert 16 Kilo Kob⸗ 
Jen, B Meter Wollwaren Gampe u. Albrecht 368 Meter Boje, 

ran N.N aus Staffendorf ĩ Valet alle GSachen, Vrſui 
Meiſter 1 Stůck Ware, Sutfabrk Herr Triebe 2 Nößzen 
NArnihe uud Eubder 2 Stud Weißware. M. Fiſcher 1 Stück 
Weißwore, Baumwollmaunfaltur Zaierz 8 Kils Garzz Firma 
Eiſenbrann 2 ESd Kl⸗ederflofſe Firma ſ. Bennich 20 Weter 
Abſchrne uab Keſer, Firma Foſeph Richter 82 Weter Stoff, 
Arinr Meißner 1 Sias vare, Fr. E Oberläuder bdiv. Woll⸗ 
ſachen Frau Natalle Rgel Paket alte Sachen, Firma Müller 
GStuck Barch off, Serr Weber Litzen und Knöpfe, durch 

ern Lun eer von Firma Seſurmond 20 Stück Stridware, 

S psen. Kubble aſwp., Frau Klarg Kinde rmaun 12 dinder⸗ 
eee. Frarn A Seigert aket alte Sachen. Frau Keßler 
wWenñ⸗1 Zwien, Serr Schicht div. Sriko agen, Karl 
Duhle 33 Reher Derelet, Oclar Schweikert ! Wagen Kohle. 
— 52*— Thiele and Scheel 8 Ainderftrümpfe, Theodor Sieigert 

racher, Frau GSeipelt Vaket getragene Sacher, 
I gen chte alte Sachen, Fran Wanda Schipack 8 Pf. Boh⸗ 
den, dar e Frauenkraͤr ſchen Zwolve gehäckelte Zindertleidchen 

—7— 7* Goe 27* 1 8 enher 
uppen, (elb chte un ollſachen. au 

Schleuvogt 1 Vatet alte Sachen. 
Die Damen Fe E Siſert, S. Eiſenbraun. LE. Schweikert. 

Iron Oberlan ber Irl. Triebe haben Stoffe vnd Geld geſam⸗ 
mel wolur ih en ſar hre Arbeit und Hilſe ehr gedankt wird 
dn Domen and ſunge Wiat chen haben bie von der G⸗meinde⸗ 
Icho ſter Amalie zugeſchnittene Sachen genäht oder haben es 
hen lafſen, welches auch eine große Silie war. Brot und 
Dea vu de von den Hexren Backern und JIliſchern vielfach 
5 � ⸗Âα nεαt. Eiſt viel zu dan⸗ 
—2 *772 und allen Foven Wenſchen. welche den 

Artzen und en gehelfen daben, Frauen, Männer und 
iaber C. 600 perſone . Oie Kranken beſucht die Schwe⸗ 
er nyd txãgt die Gaben din. 
dieſt Tage zum bolen von Goben beſſellt. 

Auſebee Stolſe is Iss oed enamiitel GS⸗s mola 

— ſae n e eeeten ⸗ Ie⸗ ooo Diverſes 200 oo Brole 
Edto doo lanmen aal s2 os· arxe 

SFabrilsbraud. Geſſern gegen 11 Uhr nachts 
winden der 1. 2, 8,6. und 6. Zug der Freiwilligen 
—7* vach dem Grundſiuck Stwerowa 11 alarmiert, 
wo iin Trockenraum der dort gelegeren Fabril von Gußtav 
Schreer aus —— —— Fener ansgebrochen 
war, Donk der energlſchen Loſchalt on blieben die Neben 
gebaude verſchont doch braunte der Trockenraum voll andig 
aue vnd bamtt wvurde gauch das Dach ein Raub her 
Fammen. Der Sachſchaden dürſte ſehr beträchtlich ſein, 
iſt jedoch durch Verſicherung gedect. — 
pap. Billiaxdendiebſtahl. Dem Meier Kolberg 

Petrikauer 54 wurden Schmvckgegenftͤnde im Werte von 
ader einer Milliarb⸗ M geftohlen 

Kunſt und wiſſen Seagla ⸗Tdeater Aus dem Thealerburo wird une 
gemeldet, daß die Probe u der deutſchen Weihnachtsvor⸗ 

lung in vollem Gange iſt. Das Stück wird quf das 
ſorgfaͤlti zſie einſindiert, damit die ubraus lowiſchen Situg⸗ 
lonen vnd die eiſtvolle Behandlung des Sioffes duch 

Wedelind zur vohen Geltung kommen Bönnen und dem 
Vnblilum ein geuußreicher Abend giboten werden lann 
Et wird noch darauf hingewieſen, daß an jedem delertag 
nur eine Varflellung ſtanfindet, und zrar um 6 Uhr 
abends Man erſehe ſich rechtreltig mit Einlaßlarten, da 
der Andrang ſpäter ſehr groß ſein wird. 

Zwei Nachmittags⸗ Kongerte. Uns wird ge 
ſchrieben: Am Diendiag, den 26. und Mittwoch, den 26. 
d. M, firden im Sactie der Philhar onie um Uhr 

nachm. Nachmitlass Konſerle ftatt. Im Konzert am 6 
ag treten Irl. Jadwiga Bukojemſka Irl. Beleſffi und 
— auf. Itl Butslemſta, die in Lodz gut be⸗ 

uit iſt, wird die letzie Reperloir⸗Neuheit ſog. Tanz - 
Sketchs aus ſühren. Ir Belkeifi, die hervorragende Prima 
ballerina der Vc,e 
Thealers in Meorlan, wird uns mit einer Reihe von 
kla ſſiſchen Tanzen bezaubern. Frau Chaveau- die uns von 
ſrüͤheren Gaſplelen in Lodz ſehr gut belannt iſt, wird 
Parodren von Opern und Operelten ausfhren. 
Vrogrown verſpricht ſich ſehr inſere ſant zu geſſalten. Am 
Klabie beglellei der Diretner des Theaters Nowesci“ ir 
Warſeh, Herr St. Nawro. Das Programm des zwei⸗ 
len Noponnags⸗Konzerſes werden wir moren bringen. 

ie Ausgraͤbungen der Davidsſtadt Die 
Grotz· · gꝛn, die Prof. Mocaliſſexr arf dem vüoel von 

— Knd noch verſchiedene für 
en 

Theater und letlens des Großer 

Das 

Sreie vreſe — grettag, den 21 Deſemrer lLoꝛd 
ODphel in Jeruſalem, der bibliſchen Davideſtadt unter⸗ 
Amnmt, baben itzt zu wichtigen Ergebniſſen geſübrt. Es 
iſt ein Fels von etwa 2000 Quadrotmeter, eine der Ter⸗ 
raſſen, in denen die Bergabhänge zu dem KidrosTal her 

antergeher, und bietet dem Auge nichts von der Erinne⸗ 
rung aun eine große Vergangenheit. In den oberen Schich⸗ 
byraminiſchen und daun einer römiſchen Straße ans dem 
erſten vorchriftlichen Jahrhundert aufgedeckt. Bei den tlefe⸗ 
ren Grabungen iſt es ober nun Macoliſter gelungen, wie 
er mitteilt, die rördliche Stadimauer der Jebufiter mit 

vorgebrungen, die die Jebuſtter etwa um 1000 v. Chr. 
befeftigt hatten vnd die König David eroberte. Er wan⸗ 
deite dann dieſe Fefte mit Namen „Millo“ in ſeine eigene 

Bura um und wie es in der Bibel heißt, wohnie in der 
Zefte und nannie ſie die Stadt Davidse 

Vom Film. 
Er. Im Odevon wird ein ganzer Reigen von Gro⸗ 

teẽken uud Luſtſpielen gezeigt. die Ihue zum Mille puntt 
hoben, ihn. Sarold Lloyd, einen der größten amer beuſchen 
Filmhuwmorifſen. Oie Geſchehriſſe, die at echt amerilaniſcher 

Scghelligkelt on unz voehuſchen, ſind mitunter von ſo 
werchfellerſchütternder Komik. das man aus dem Lachen ulcht 
heran⸗ ko* mnt — a. F 

Vereine und Verſammlumgen. 
—Inm Lodzer Eport · und Turnveren findet am 
Sonnlag, den 28. d, M., eine Mongesſitzung flalt. Da 
das eigene Vereinelokal in der Zalontraflraße von der 
Militärbehorde requiriert wurde, wird die Monatsſitzung 

und Arbenlerverelns in der Andrzeja 17 um Uhr nach⸗ 
mtaes ftattfirden 

nNeue Schriften. 
Myél Volna. Orsaa Stovarayszoala Wolnomyslielet 

7olsktos v Warszawie NMr. 12 (20 Rek 2. erszaua Lrb 
lewska 16 5 

us ben JZuhalte J. Bandonin de Eourlenay Die 
Wohltat des Zölivais ober der Edheloſigkeit der Ericter 
M. Lubeett. SBer Menſch und die Natur 5. Landau?: ODie 

poluiſch · katholiſche Airche in Amer ikꝛ. D. Jablonſtt: In der 
Froge des Aldeismus und des ſreien Deukegs. 8. Topecki: 

A heiamus oder immelfahrt?. O. Gurſli Von den FZeier⸗ 
zagen uud dem Felern 7* 

Werbteb⸗ 
— 

— * 

Preſſe“. 

his Z2umnn 15. NMNou, einseniess icn 

hat im Laufe des Jahres 1028 bis zom 16. Nor. 
elpechl. folgende Industrie kre Nto gewahbrt: Agrar 
industrie 60 428, ooo ooo Mk., Bergbau 8,070, ooo, ooo, 
Mneralind ustrie 20,075, 000 000, Hutten- und Me- 
te llindustris 88,040,260 000 

EBlextroteohpisoho Idustris 4100 000 000. Che- 
mieehs Industris 9,870 000 000. FTexi Induetrie 

industrie 2,806, 000,000, Hozind. 12.016,000 000, 
Lebenemittelindustrie 0 832, 000 000, Kortektions 

Dreifſarbendrucekiodustris 6, 820, 000, 000, Kom munen, 
Selbstverwaltongen u. Sparka sen 110 681,000,000, 
Gemeinnuotaige Anetaltod 68, 072, 000 000. Ioopera- 
Aven 182 148 000 000, Kupet, Koltur- Bild upges- 
zweoke 24704 000000. Handel (Buchbandluug, 

ad 208, 00 oo Sianiekredito 160oo ooo ooo. — 
8Bumwma Mx. 1.2221, 078 200 000 — bie kKreédit- 

munalzwetke und der biertor gewübrto Kredit 
maohte 48,6 Proz. der Gess mikredite. Für Indu- 
ſstriezweete wurde 82,1 Pros. gewährt. * 

Vom Hafen imn Gelinggen. Wis wir er- 
fahreo, idteressieren sien tor den Hafenbau in 
Gdingen verschledene französisehe Kreise, udter 
anderen ein Konsortium, an dessen Spitze der ge— 
wesene Minister für den Wiederautbau Fradok- 

antzſepluſches mandwaſſer, antiſeptiſche F 
Coilelienſeifen, Dolegne Zahnpulver, 
aideo empfiehlt drogeriee 

Arno Dietel, Petrikauer 187. 
— nenee * — o 

—J——— at 8 ss 44 145 —ú—— 3 4 

plombloron c cunstllen. Zanns. J —⸗ß⸗ß·. 264 
— 

n 
I ſind noch uinige Exemplare an verehrer 

Soeſchaͤftsſtelle der ‚Freien Preſſet. 

bvon der 

dunz helthe 

en wurden bel den Grabungen zumächſt Spuren einer 

dem Torm frehulegen. Er iſt alſo bis zu ſener Siedlung 

Handel und volkswirtschaft 
Zus ea minn e in e delrunacz de ur· c cdce 

ostspare asse (P. K. O.) imn anre 19283 

wahrten Krecdites. Die Poste perkasse (P. ** 8* 

— Mesehinenindustrle 
120 480,000 oo,. Mun tiopstabriken 2,700 000, 000, 

29 076, 000, 000. Ger bereien 6, 786 000,000. Papier- 

industris 7,836,000, 000, Bauin dustrie 10,084 000 000 

Veérlag. Getrelde u. a.) 48,745,000 000. Verse hiedone 

tãtigkeit ger bosts par kasss war im LJ. grdesten 
Teils der Lredltge wahrung für Staats- und Komn- 

relobs, Loueheur, ferner Sohnelider und Créuset, 

notgedrungen im Lokal des Deuſſchlprechenden Meiſter⸗ 

Hersaut vng eine holländieehs Gruppe mit Hol- 

z Siuh-, Guete -· Einſat· Schmele⸗ u. 
— Emaillieröſen 

delmallereimaſchinen. Lokomobilen liefert raſch und vbilig 
. Carl Suhr, Hamburg. Renzelſtr. 6. 420 

im Laufto der Monate Januar-Februar 1024 ér- 
wartet, ao dass der Uafenbau keine VUnterbreobung 

Hafenbau vorgesehen hat 

Berllod — — 

8. zu 2 und 30 Sts e otäot s8. zu 5 Stbek, 6 

Die kontobaax 3000 Kore x 
Aanacis, ind ⸗ant Uoe bteo wertä 7000720 
A öι — �— Sis0 0 Aus Krednbant 110 120 wWnet 828700 Jer Laud Geu. 1000. 1100 erex o7ſ8 1200 1000 

Pande veris �ieelo1780.2100 200 
Aaddelabant 4678 4725 4700 2voKorgesell. 830. 7700 
Lemb lod Banx 66028027 — Westbankt 2 20081) 270 260 

Gehoese nsobafs Banx 

Oorata 2095.305 300 8vonedalow 
Kijewaxt 450 3000 Staraeh owloe 6600. 000 80 * 
Spiess 2000 Trze binia 00 
hodorov 7 Vpſa 8300 86000 
Gosta wies 17500- 000 1000 2ilenewsxi 27000.30000. 

6um o B268 — FHirley 560 40 388024 wior ole 840.060 Un 
Aoieeselisebatt 800 878 bepo 12800 
Kohle ng. Nooo s900 Jabtxovaey 380 410.400 
20040ſ�— Leder-Zentrale 125· 100 
3800 1000 8300 Peaalaa 1808. 160 

10000. 9200 00 West-Ges. ẽ Landol z39 
audoro 10300- 10000/ Omieo low 1600 

Norbun h 106017001000 . 1. R 300 400.37858 
2) 1600.1800 1620 Kluezo 1700 1820 168 

aund 2200 ↄ2100 ꝛ2ios8 Naphuthe oso. ooo 930 
Pdoels. 380900 880 Roin Naphtha Ind 1000- 
Rodaki 3100 260 o 1426 — 5 

2) u. 3) 2000. 3800 3000 Lenartovlos 118246 230 
andere 3000⸗3200 Puste nik 9000 

Poln. Fabrik für Landw. Spiritus b200· 6100 8700 
AMasoninoen 400.6850 Rom bard 130. 260 

Ursus 1000.· 1000 1460 Varte as & Daab — 
Konople 825.800 S8z2um in 185 220280 
Zyrardov 86800520480 Les ea2y nski —80 

Ailuonen ——* Alynotwornuta 1300 1380 
Borkowaki 1450.1600fotno — 
Polpisobor Lloxd 8680 300 Geobr Nobol 1500 1700 

nurt⸗ — 6Am. 1820.68 
Pandw. byndikat 10002300Ppolbpat — 

2100 ESiis i Swlatlo* 1700 16000 
Sehbiſia artages 300 308 8468 1778 — 

7. Pm 276 .328 AUsa berbusoh 6000. 600. 200 
Blextriaitat 2000,2600-2026 r0wu Bovery 2078 
Spolem ——Aukor 1780 
Labei 1400 13780 8Stromꝰ 

gaard & Co. stohen. Allo diess Groppen naben 
den Nunsoh geãussert, Zusa a men mit der poln. 
Axtiengesellschaft fur den Bau des Gdipger Ha- 
fons z2u arbeiten. Elne Verstaäandigung wird noeb 

erleiden dürfte, obwohl das Reglerungsbudget for 
1024 eitens der Reglerung — Nittol tür den 

Kohlenpre ĩses in Obers chlesen. Die 
Cohlenprelss in Obersohlesien sind wie folgt vo 
miert worden: Stuetkkohle, Worfelkohle Jund I, 
forner Nousekohle Ia, — 30,600, 000 M.. Nuss-koble 
Ib 20 400 000, Nuss Il —- 28 200,000. Sechutt 
26,600,000, gomisohte Kohle 26, 1200,000 M. fur die 
Topus. — 7 

VWaraohaue BBS. — 
Warsohau, 20. Doxember. 

Valater. Goſotrankxs der lat. —,———— Vnion Is3ooo 
Cester Kronen — Muorovra 228000. 180000 
Ekrans Franke 3226000 31 Godanteiſhe 10000000 8000000 
Soldbons — on enlsone Rr. ——— 

868 218. — 
Belglen 20aris 220000 316000 
Bu rbarest — Vrae 1420076600 
Ber lan — Seb veis1107000 o63000 
Daszig 24to 1607000 
AIollaud 2323000 Kopenbages 2 — 
—D—— go 40 85 80 
Nov rort c οιο οοιοοο Rom 278 00 20 800 

ZzUrbeh, 20. Derember (Pat) Apfapgenotterungen, 
Lopdon 25800. Hollaad 218.765. New Vort 

37178 hHFarte 20758 Asttaud 24 77. Prag 1601. Buda- 
st ooaoꝰ Boleed 622 Sotla 10, Bukarest - .- 
arsehau — —, Wien O Oosoe / Oest. Kr. 

ea res, 20. ember. kat) Antasgerotlerustzen 
London 8440, Nev Tort 1034, Bolglon 8280, Spanlton 282, 
lta len 88.70, Sob wels 886 —7— 

——— 4teo. 
— * Motleri ſin Tausenden.) A 

Apmertkopge: Die Zidern bel den ineeleen Notteruggen 
bedeuisan Saame eiore z ο Stoet, 2. zu 0 Sinex 

aaders Xleinoro uod . Rinselstdoke. 
210.226 

a. So o⸗ 
Walod Iod. u. Bxp. — 

2373. 1380 

Arbeſt. Gen Banr 00 8000 
—— 

Warsen Rreditban 2α 
oin is 4 62up8 6———�——— 

Wß 0628200 
Reinooluſsoae Bant —BModrzelor H 18200. 71500 
TDaod en Bant 
Landw. Kroditbank 
Genoesen⸗chafisbaax — 
Lemb. Landv Krzaunuk — — 
—BB ——— — 
Lods Raufsmanbana — 

— — aund idodd 20750 18000 * 
õrivein 85700 828 
OstrWeorke 23000· 20000. 

Sb — Io omotllvenges doo 76 82 
Rohnn & Aelinski 90 

18000 

deranwortuch für den gelamten Inhali und den derlog: * 

Hauptſchriftleiter Adoltf Kargel. — Druck und verlaz3;:: 
Libertas dberlagsgeſ⸗liſchaft m. . . 

8 * 
— —V 

geeignet ſür einen Chauf⸗ 
ſeur oder Nachtwäch er zu 
vertaufen Letrilauer 1885 
Invaliden⸗ Werlſtatt. 

— ——— 
Preiſe von 75. 000 Mark abzugeben. 

— — ——— — — — Hausbeſitzer. 

Einige Wohnungen Jev. Geſchaͤftalokale zu vermielen. Pelrikauer 
Straße 81. und Narutowiczaſtx. 24. ια 

—VV—— 
zu kaufen geſucht. oͤft an a 

die Leſchaſe de di 



— 7 — — 
— ——— 

Teppiche 
Tulleun d aru hdecken Ane⸗· 
m Lanfer ii feff Abgerahie Gare 
Proue von —5* * 

ab für das Saur' ⸗ 
— ——— fer 
Beitvor leg er em Kehlt zu 

ſehr nie dyigen üre ſen 

— — 7 ——“ —— 
veranſtallet am 2. Weihnachtsfeiertag, um 4 Uhr nochm. 
Mim Lokale des Vereins deut chſprechender Meiſter und 

Arbeiter, Adreeja Straße 17, eine 

grobe Weihnachtsfeler 
verbunden mit reichhalligem Pro — * U. a. ſind vorgeſehen: Chor⸗ und 
Sologeſaͤnge. Muſik· und humo niſche Vortrãge, ſowie Auffuhrung eines 
Welhnachts ſpieles. 

Jeder 25. Beſucher wird beſchonkt. 
Alle befreundeten Vereine ſowbie Freunde und Sonner unſeres verene 

adet hofl. ein 
Die derwaltung⸗ 

a⸗ Geſang⸗Berein 

der Et. Trinitatisgemeinde zu Lodz. 
connaben den 22. Dezember l. J. ſnde eine 

außeror den tliche deneru Deiſtunmlung 
ſtatt. — ee Punkt der Tagesordnung: Lo kalfrage 

WBeginn der derſammlung um 6 Uhr im erſten Termin und bei un⸗ 
— gengen Zahl der Mmnglieder um 8 Uhr im eweiten Termin, und iſt 

dann ohne Ant auf die Scht der anweſenden Mũglieder beichiuß ſahig 
WBra — —dder 2 

r wanne —* 
Petrikauer Straße 101. Tel. 4.01. 

dolikateſſen. 

v 7 A * — * 8 
Die Likõre der 

Aysbop der Aeroplan⸗ 

J Bielsxo —* niarte verſehen 
Jiind dank der natürlichen Zu dereilung aus re uem Zucker und Frůchten F 

8 

eber Art Sildre becfuiegen bieibe ebertbe Miſchung mit 
pixitus. ſrei von Branntweingerüchen, ſchmecken nur wie echte 
— — ſhmakbaſte Litsre In leh er JZeit werden die 

bdre nachgeahint mit tauſchenden aͤhnl chen Eutelts povor bir warnen 
end bitten zu fordern nur mit den ichtigen Girtins der Firma 

— wit dem Aeroplan verſehen — Wysls olct Bisisko· 
Hauptvertreter und Hauptlager? 

4. l. ——* * Ziegel Straße 32 

— J du. desenn ftenes Ischelas 
emptleklt di⸗ 4417 

A 

iſgtaugias Senleiter 

—A 
* 
* 

— D ,—— 

Speʒlalarzt kur Gaut⸗ — und 

FXMauufaktur ranche 
Grbßte Auswahl! Billig! 

— — 
—F Weihnachtsfeſt: S 87Tmmnnene 
erecht ——— htzen Brief in der kedaktion 

Schnaupſe, F ab zuholen. 
Cikôorre. — —*— ieelix⸗ 

Kognak,., — 9 —77 

— 

auaa — —F 

zuũi —1— —* —I—— des⸗ 

—— — 

Prokſiſche Wennactszteſchentel 

LKolenberh, 
Aew ſmieſſa U Edlader 

JJ —ED I 
— 

Herren⸗ Damen- u. ſĩnderſdiuhe 

F Weinert —— 

* 

—— Elegante 526 
—F—— — 

empfiehlt zu billigen Prei en — 2* 98 
nawrot 48 

21 853— —77 

Harnorankranfheiten 
Poludniowa 23 

Empf. v. 8⸗2 und 46 

* — ꝛ o cc 4176 — 7 kokeor 

— 
—— n 
das 3. Haus v. d —2 

Auf Ratenzahlungl 
Die paſſel dften 

Velhnachts behenen, 
aus der 4MA6e9 

Die bequemften Zahluugs⸗⸗· 
bedingungen! 

ALoon nubaszkin .. 

—7 — — — 9 
die im verſtär ktlen Umfang erſcheinen wird muſſen becht 
zeitig aufgegeben werden, wenn ſne⸗ veſonders —328 — 

geſetzt werden ſollen. Unſere Sepeee wird 2* 
für die Weihnachts ausgabe 

Sonntag von 812 
und 

en von s⸗20 
motgens enlgesennehmen Ereie Preſſe 

Einzeigen Annahme 

— — — — — — — —— —— — —— 

7 53 die ra 

— —e 
Weſhuahisgabe 
inſt ein Buch 

Einige Bücher ſind in der 
—— der aen 

* ns zu ha 

9 
9 

dyüler R. 

T —E—E 

3 emyfehlt in T auswaht und — 2* duaitae 

drerner watomelet 

Briſlen, eene 

Lole oore — 

Ritter, 
— — — — 

Botv⸗ 
für Damen uud Kiuder 

Prünell⸗ und fſllaspantoffeln 
voreuglicher flusfuhrung 

empflehlt Nawroi? * „BoOB. pr 

rrrrrrret 

Ein oder zwer — 

mobliert oder amsbliert gelucht. 

Aee unter a * an die n 

— fie We hnachtoechent 
enn Sofa, Kinderb Aſten Gane vernickelt), 

aoaaſa ne⸗ xickene S .anmn 
erkaufen. Sdanſka Oluſ q) 38. im boſe links. 

Tüchtiger * soreen 

vertrefer 
wmit —* Merbſtatt von etſter deutſcher — heſucht 

— 

4 

— 
und Zuſahlung fir 2 Ammerun Köüche an der 
Evangelic zaſtrafze gelegen. Auch u 

ſchoͤfteſtele 
— 

möoal Offert ter — —— — 322 

Oferlen unter 00 an te ee dogler in 
Dresden erbeten —45. 3 4276 

*— Zim mer u Küche ſuche gegen Umſauſch 


